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PRODUKTBESCHREIBUNG 

OssiVet® ist ein biomimetisches, selbstaushärtendes 
bioadhäsives Knochenersatzmaterial auf 
Kalciumphospatbasis angereichert mit Phosphoserin. 
Seine einzigartigen Komponenten stellen sicher, dass 
OssiVet® sowohl adhäsive als auch kohäsive Eigenschaften 
besitzt. Für den orthopädischen tierärztlichen Einsatz 
konzipiert, ist OssiVet® indiziert für die Reposition, die 
provisorische Fixierung oder das Auffüllen von Hohlräumen 
bei Knochenfrakturen oder -defekten zur Verbesserung der 
strukturellen Stabilität, wo eine standardmäßige Fixierung 
allein nicht ausreichend Unterstützung für eine funktionelle 
Mobilisierung bieten kann.

 

ERFOLGREICHE 
KLEBEEERGEBNISSE 

Ziel der einzigartigen 
Eigenschaften von OssiVet® ist 
eine Senkung der Fehlerquote 
bei orthopädischen Eingriffen. 
Viel zu oft laufen Eingriffe 
aufgrund einer mangelnden 
Stabilität im Knochen, einer 
unerwarteten Fragmentierung 
und von Hohlräumen nicht wie 
geplant ab.

AUSHÄRTEN IN 10 
MINUTEN    

OssiVet® bietet einen Kleber 
zur Anwendung während 
des Eingriffs (10 Minuten 
Aushärtezeit) für die 
Augmentation von Implantaten, 
die Stabilisierung von 
Fragmenten, das Auffüllen von 
Hohlräumen und Arthrodese.

Dank seiner osteokonduktiven Eigenschaften 
unterstützt OssiVet® den Knochenumbau.

10 JAHRE FORSCHUNG & 
ENTWICKLUNG

OssiVet® ist das Ergebnis von 
mehr als einem Jahrzehnt 
Produktentwicklung und 
wissenschaftlicher Forschung, die 
nun in der klinischen Anwendung 
von Knochenersatzmaterial in der 
Veterinärbranche münden.

OssiVet® enthält Kalciumsalze einschließlich 
Kalciumphosphat und Kalciumsilicat in 
Kombination mit Phosphoserin.
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INDIKATIONEN 

OssiVet® ist ein struktureller, mechanisch verstärkter 
Knochenkleber für die Reposition, die provisorische 
Fixierung oder das Auffüllen von Hohlräumen bei 
Knochenfrakturen oder -defekten zur Verbesserung 
der strukturellen Stabilität, wo eine standardmäßige 
Fixierung allein nicht ausreichend Unterstützung für 
eine funktionelle Mobilisierung bieten kann.

OssiVet® IST VORGESEHEN FÜR:

•	 Osteosynthetische Eingriffe zur Erhöhung der 
Stabilität orthopädischer Implantate (z. B. von 
Knochenschrauben);

•	 Das Auffüllen von Knochendefekten nach der 
Entfernung orthopädischer Implantate wie 
Knochenschrauben;

•	 Arthrodesen (z. B. Karpal- oder Tarsalgelenk);

•	 Knochenfrakturen mit Knochendefekten (z. B. 
Tibia-, Ulna- oder Femurfrakturen in Verbindung mit 
geeigneten Stabilisierungsmaterialien);

•	 Knochendefekte nach der Resektion gutartiger 
Knochentumore oder Knochenzysten.

•	 Eine Verwendung bei gut vaskularisierten und nicht 
infizierten Knochendefekten.

OssiVet® unterstützt 
eine rasche und 
dauerhafte Heilung von 
Knochenverletzungen.



VORTEILE

1.	 Baut sich durch einen natürlichen, zellvermittelten 
Prozess zu neuem Knochen um und erhält dabei 
die Mikrostabilität bei Grenzbereichen einer Fraktur 
aufrecht, um sicherzustellen, dass die strukturelle 
Integrität während des gesamten Heilungsprozesses 
nicht verloren geht.

2.	 Verfügt auf Nanoebene über die Eigenschaft, an 
Fragmenten zu haften, was eine Stabilisierung 
multifragmentärer und konventioneller Fixierungen 
mittels Schrauben ermöglicht.

3.	 Kohäsive Eigenschaften verbessern die begleitende 
strukturelle Stabilität für die interne Fixierung 
des betroffenen Knochen und fördern damit die 
korrekte Ausrichtung und Heilung.

4.	 Die lastverteilende Funktion von OssiVet® 
verbessert die chirurgische Effizienz sowie 
die Stabilität des Frakturkonstrukts und führt 
damit zu einer früheren Mobilisierung und 
Gewichtsbelastung, was wiederum verbesserte 
funktionelle Ergebnisse nach sich zieht.

Mikrostabil und stark 
mit einer Verklebung 
auf Nanoebene und 

Biokompatibilität.

Haftfestigkeit 
nach 20 Minuten

5.	 Da das Material von OssiVet® röntgendicht ist, 
können Ärzte die passende Platzierung und 
Auffüllung des Defekts bestätigen, was eine präzise 
Anwendung zur Optimierung des Einpassens und 
der Stabilität des verletzten Bereichs erlaubt.

6.	 OssiVet® minimiert Mikrobewegungen zwischen 
instabilen kleinen Knochenfragmenten und 
sekundäre Entzündungen und macht damit bei der 
Fraktur den verletzten Bereich weniger anfällig für 
Infektionen.

7.	 Kann Stabilität für osteochondrale Frakturen und 
für eine Kombination von spongiösen und kortikalen 
Komponenten bieten.

8.	 Geeignet für feuchte Umgebungen.

9.	 OssiVet® ist biokompatibel.
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MERKMALE

1.	 	Verbesserte Stabilität dank Lastverteilung und 
Unterstützung:   Der größte Vorteil von OssiVet® ist seine 
Fähigkeit, für eine verbesserte Stabilität bei Frakturen, 
Fragmenten und Defekten zu sorgen. Standardmäßige 
Fixierungstechniken erreichen möglicherweise bei komplexen 
Frakturen keine ausreichende Stabilität, insbesondere in Fällen 
mit beeinträchtigter Knochenqualität (Thomas A. Russell, 2008). 
OssiVet® baut sich durch einen natürlichen, zellvermittelten 
Prozess bekanntermaßen rasch zu neuem Knochen um, was 
die Aufrechterhaltung der strukturellen Stabilität und Integrität 
während des Heilungsprozesses sicherstellt.

2.	 	Individuelle Anwendung:   Die vielfältigen 
Anwendungsmöglichkeiten von OssiVet® erlauben 
es orthopädischen Ärzten, seine Verwendung an die 
einzigartigen anatomischen Bedürfnisse jedes einzelnen 
Patienten anzupassen. Unabhängig davon, ob OssiVet® für 
eine Frakturreposition, eine provisorische Fixierung oder 
Hohlraumauffüllung verwendet wird, kann es exakt angepasst 
werden für eine Optimierung des Einpassens und der 
Stabilität des verletzten Bereichs. Dieser individuelle Ansatz 
ist besonders vorteilhaft im Falle komplexer Frakturen, welche 
individualisierte Behandlungsstrategien erfordern.

3.	 	OssiVet® dient der Unterstützung von Standardfixierungen:  
Wo herkömmliche Fixierungsmethoden wie Schrauben, 
Platten oder Stifte nicht für die Gewährleistung einer 
stabilen Heilung ausreichen, dient OssiVet® als zusätzliche 
Unterstützung und begleitende strukturelle Stabilität für eine 
interne Fixierung. Seine Klebeeigenschaften stabilisieren 
kleine ostechondrale Fragmente. Dies kann für Frakturen 
oder Defekte mit mehreren Knochenfragmenten oder 
komplexen Geometrien entscheidend sein. Eine kontrollierte 
Belastung der Frakturstelle gewährleistet Stabilität und kann 
während der Heilungsphase auch eine osteostimulative 
Wirkung auf die Knochenreparatur haben.

4.	 	Besseres Einstellen des Schraubenmaterials: Die kohäsiven 
Eigenschaften von OssiVet® erlauben während der 
Aushärtezeit ein Bohren und Einsetzen von Schrauben 
direkt in OssiVet®. Dank OssiVet® kann zur Verbesserung 
der strukturellen Unterstützung ein besseres Einstellen von 
Materialien erzielt werden.

5.	 	Provisorische Fixierung von Frakturfragmenten:   Die 
Nutzung der strukturellen Klebeeeigenschaften von 
OssiVet® zur provisorischen Fixierung der Reposition 
durch Knochenklammern ermöglicht die Entfernung der 
Knochenklammern nach der Anwendung von OssiVet®. 
Dank seiner Röntgendichtigkeit hält OssiVet® die reponierten 
Frakturfragmente an Ort und Stelle, ohne die Knochenanatomie 
zu verdecken. Diese Eigenschaft ermöglicht den Zugang für 
Platten und Schrauben mit einer schnellen Anwendung der 
endgültigen Fixierung ohne den Verlust der Reposition.

6.	 	Frühe Gewichtsbelastung und Mobilisierung:  Die 
kurze Aushärtezeit erlaubt das Bohren und Einsetzen 
der endgültigen Fixiervorrichtungen wie Schrauben zur 
Verbesserung der Stabilität der Frakturfixierung. OssiVet® 
erlaubt im Vergleich zu Fällen, bei denen ausschließlich 
herkömmliche Fixierungsmethoden angewendet werden, 
eine frühere Gewichtsbelastung und Mobilisierung. Diese 
frühe Mobilität fördert eine verbesserte Gelenksfunktion, 
ermöglicht eine schnellere Rehabilitation und unterstützt die 
Vermeidung von Gelenksteife.

7.	 	Gezielte strukturelle Unterstützung:  OssiVet® ist konzipiert 
für die spezifische und gezielte Unterstützung von 
periartikulären Frakturen und Defekten, also in Bereichen um 
Gelenke herum, die oft komplex und heikel sind. Dank der 
mithilfe von OssiVet® erzielten Stabilität und Unterstützung 
von periartikulären Fakturen oder Defekten kann OssiVet® 
dabei helfen, die Gelenksfunktion aufrechtzuerhalten und 
weitere Gelenksschäden zu vermeiden. Dies ist besonders 
relevant für Leiden wie posttraumatische Arthrose, bei denen 
Gelenkverschleiß zu schwächenden Symptomen beiträgt. 
Diese Unterstützung verbessert die begleitende strukturelle 
Stabilität für die interne Fixierung des betroffenen Knochen 
und fördert damit die korrekte Ausrichtung und Heilung.

8.	 	Minimierte Schädigungen von Weichteilen:  Während 
herkömmliche Fixierungsmethoden für das Einsetzen von 
Materialien oftmals eine umfassende Dissektion von weichen 
Knochen und Weichteilen erfordern, ist die Anwendung von 
OssiVet® weniger invasiv. Dies minimiert aufgrund einer 
einfacheren Anwendung direkt im Knochen Schädigungen 
von umgebendem Gewebe und reduziert das Risiko von 
Komplikationen wie Verzögerungen bei der Wundheilung, 
Infektionen und die Irritation von Weichteilen.

9.	 	Weniger Komplikationen: OssiVet® kann aufgrund seiner 
weniger invasiven, lastverteilenden Eigenschaften und der 
potenziellen Minimierung der erforderlichen Materialmenge 
das Risiko von Komplikationen, die mit herkömmlichen 
Fixiervorrichtungen verbunden sind, und die Irritation von 
Materialien verringern.
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Referenz:  Thomas A. Russell, M. a.-B. (2008). Comparison of 
Autogenous Bone Graft and Endothermic Calcium Phosphate Cement for 
Defect Augmentation in Tibial Plateau Fractures. (Vergleich von autogenem 
Knochentransplantat und endothermem Calciumphosphat-Zement zur 
Augmentation von Defekten bei Tibiaplateaufrakturen) THE JOURNAL OF 
BONE AND JOINT SURGERY



MISCHANLEITUNG & ANWENDUNGSHINWEISE

BILDUNG EINES NEUEN KNOCHENS

Histologische Sektion mit Umriss (gepunktete Linie) der ursprünglichen 
Extraktionsalveole und des im Unterkieferknochen vorbereiteten 
Implantatbetts. Wie ersichtlich unterläuft das Material von OssiVet® einen 
Wandlungsprozess, wodurch das Material durch neuen Knochen (NB) 
ersetzt wird. Nach 8 Wochen ist der Resorptionsprozess, wie anhand 
der zwei Bereiche von OssiVet® (OS) zu sehen ist, die auf jeder Seite des 
Implantats verbleiben, weitgehend abgeschlossen.

Neuer 
Knochen

Neuer 
Knochen

Beobachtungen bestätigen einen Oberflächenabbau von 
OssiVet®. Bild mit Implantat von OssiVet® mit unregelmäßiger 
sich abbauender Oberfläche und Ersatz durch neuen Knochen. 
Fragmente des Implantats zeigen die ursprüngliche Oberfläche 
(interne Studie bei Schweinemodell).

Zur gewünschten Konsistenz 
vermischen.
Sehr gut zu verarbeiten für 
eine einfache Verwendung in 
chirurgischer Umgebung.

Je nach klinischer Notwendigkeit kann OssiVet® in den verschiedenen, unten beschriebenen Formen verwendet werden:

Niedrige Viskosität (<2 
Minuten Mischdauer)

Sobald das Pulver und die Hydratationslösung zu einer homogenen Mischung 
vermischt wurden (20–30 Sekunden), bleibt die Mischung von OssiVet® etwa 2 
Minuten lang niedrigviskos. Innerhalb dieses 2-minütigen Fensters kann OssiVet® bei 
Bedarf in die mitgelieferte Kunststoffspritze gefüllt und mithilfe der mitgelieferten 
Kanüle eingebracht werden. Unter Berücksichtigung des in der Kanüle verbleibenden 
Materials beläuft sich die abgegebene Menge auf etwa 2,5 cc.

Paste mit hoher 
Viskosität (~2–4 
Minuten Mischdauer)

Nach 2 Minuten durchgehendem Vermischen der Hydratationslösung mit dem Pulver 
wird OssiVet® allmählich zu einer hochviskosen Paste, die mithilfe des Spatels an der 
Stelle des Defekts angebracht werden kann.

OssiVet® auf der gewünschten Stelle platzieren, dabei leicht andrücken, um eine 
korrekte Implantation sicherzustellen.

Kitt (~4–6 Minuten 
Mischdauer)

Nach 4 Minuten durchgehendem Vermischen der Hydratationslösung mit dem Pulver 
wird OssiVet® zu einem Kitt, der manuell bearbeitet und händisch oder mithilfe 
chirurgischer Instrumente an der gewünschten Stelle implantiert werden kann.
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Eine vollständige Gebrauchsanweisung ist auf Anfrage erhältlich.
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FALLSTUDIE:  TIBIAFRAKTUR

FALLSTUDIE:    ARTHRODESE DES INTERPHALANGEALGELENKS

•	 OssiVet® wurde in Pastenform verwendet, um 
die neu ausgerichteten Knochenfragmente zu 
unterstützen. Eine zusätzliche Unterstützung 
erfolgte durch die Verwendung lediglich eines 
chirurgischen Kabelbinders.

•	 Postoperativ gab es keine übermäßige Schwellung, 
Hitze oder Entzündung. Patient belastete sofort 
nach der Operation mit Gewicht.

•	 Überschüssiges Produkt wurde ab 20 Wochen 
nach der Operation resorbiert und 100 Tage nach 
der Operation war die Resorption nachweislich 
vollständig abgeschlossen.

•	 Ein Umbau sowohl des kortikalen als auch des 
medullären Knochens wurde beobachtet.

Bei einer Arthrodese kann 
OssiVet® so genutzt werden, 
dass seine kohäsiven und 
Klebeeigenschaften zur Erzielung 
einer sofortigen Stabilisierung 
und zur Errichtung einer Brücke 
für den zu verklebenden Knochen 
führen. Seine überlegene 
Druckfestigkeit bietet zusätzliche 
Unterstützung für orthopädische 
Implantate, um die Last zu 
verteilen, was Bewegungen an der 
Fusionsstelle minimiert und in der 
Folge zu einem angenehmeren 
Gefühl beim Patienten und 
einer höheren Erfolgsrate bei 
Operationen führt.

Präoperativ Postoperativ Tag 45 Tag 56 Tag 103
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VERTRIEB DURCH:

PBC BioVet Ltd

4D Western Business Park,

Shannon, Co Clare, V14RW92,

Irland

Kundendienst:  info@pbcbiovet.com

Telefonnummer EU:  +353 61 529 557

Telefonnummer USA:  +1 888 580 0399

www.pbcbiomed.com/pbcbiovet

Wenn Sie detailliertere Informationen zum Produkt erhalten oder 
bestimmte Fälle besprechen möchten, kontaktieren Sie bitte 

unseren tierärztlichen Berater oder das technische Team.

BV-000038 Rev01

Scannen Sie bitte den QR-Code unten, um weitere Informationen zu erhalten.


